
Bestattungsvorsorge
EIN VORSORGEVERTRAG KANN JEDERZEIT ANGEPASST WERDEN

Die eigene Beerdigung regeln
VON PATRICK PETERS

„Halte Ordnung und die Ord-
nung wird dich halten“: Dieser
vom heiligen Ignatius von
Loyola geprägte Satz aus dem
16. Jahrhundert lässt sich auch
leicht in die Gegenwart trans-
portieren, betont Markus Forg,
Inhaber von Forg Bestattungen
und Joerißen Bestattungen in
Erkelenz und Wegberg.

„Das hängt auch mit dem
Umgang mit der dereinstigen
Bestattung zusammen. Wer
sich frühzeitig um die Rah-
menbedingungen kümmert,
regelt damit die wichtigen Mo-
dalitäten und nimmt den An-
gehörigen im Trauerfall viel Ar-
beit und viele Gedanken ab.
Das verschafft Ruhe und Ge-
lassenheit und gibt Raum
dazu, sich wirklich der Trauer
hinzugeben“, sagt der erfahre-
ne Bestatter, der seit 25 Jahren
in der Branche tätig und seit
1998 selbstständig ist. Die Hin-
terbliebenen müssten sich
nicht um die Details kümmern
– und kämen auch nicht in die
Bedrängnis, über den tatsäch-
lichen Willen des Verstorbenen
rätseln zu müssen.

Das Stichwort dabei ist die
Bestattungsvorsorge. „Mit Be-
stattungsvorsorge haben die
Menschen eine Sorge weniger.
Wer frühzeitig und eigenver-
antwortlich einen Bestattungs-
vorsorgevertrag abschließt,
legt die eigenen Vorstellungen
für die spätere Bestattung fest.
Der Vorteil: Die Anweisungen
im Vertrag sind für den Bestat-
ter bindend, daran kann auch
ein anderer Wille der Angehö-
rigen nichts ändern. Damit
kann sich der Auftraggeber si-
cher sein, dass seine Vorstel-
lungen umgesetzt werden,
ohne dass sich seine Hinter-
bliebenen darum kümmern
müssen“, betont Forg.

Er berät seit vielen Jahren re-
gelmäßig in der Bestattungs-
vorsorge und weiß aus der Pra-
xis, dass dieses Angebot sehr
gut ankommt. „Im Gespräch
ermitteln wir, was die Men-
schen wirklich wollen und wo-
rauf es ihnen bei der eigenen
Bestattung ankommt. Legen
sie Wert auf eine traditionelle
Erdbestattung oder möchten
sie lieber kremiert in einer
Urne beigesetzt werden? Wie
sollen Blumenschmuck und
Trauerfeier ausgestaltet sein?
Das alles klären wir und legen
auch die finanziellen Rahmen-
bedingungen fest.“ Forg stellt
auch heraus, dass die Beratung
im gewohnten familiären Um-
feld stattfinden könne und die
Inhalte des Vorsorgevertrags
jederzeit angepasst werden
könnten, wenn sich Verände-
rungen ergäben.

Forg ist der festen Überzeu-
gung, dass eine würdige Be-
stattung keine Frage des Prei-
ses sein müsse. „Wir sind ge-
fordert, auch kleinere Budgets
sinnvoll einzusetzen und müs-
sen dann schauen, an welchen
Stellen Einsparungen möglich
sind. Wir können immer eine
Stätte der Erinnerung schaf-
fen, auch wenn nicht allzu viel
Geld zur Verfügung steht.“

Er weist aber auch darauf
hin, dass es wichtig sei, den
Vorsorgevertrag finanziell ab-
zusichern. Eine Möglichkeit
sei die treuhänderische Ver-
waltung von Geld, das für die
Bestattung vorbehalten sei.
Dabei lege der Kunde, ausge-
hend vom Kostenvoranschlag
des Bestatters im Bestattungs-
vorsorgevertrag, Geld als mün-
delsicher an, das ähnlich ei-
nem Sparbuch verzinst werde.
Es könne nicht verloren gehen
und sei direkt mit dem Vorsor-
gevertrag verknüpft. Im Todes-
fall werde dieses Treuhandver-
mögen dann an den Bestatter
zur Erfüllung des Vertrages
ausgezahlt.

Entscheidend sei auch, dass
dieses Vermögen, das bis zu
5500 Euro plus die ortsübli-
chen Friedhofsgebühren über
die Grundsicherung von
2600 Euro hinausgehen könne,
vor dem Zugriff des Sozialam-
tes geschützt sei, auch wenn
sich der Verstorbene zuvor im
Pflegeheim befunden habe.

Per Vertrag werden dabei verbindliche Rahmenbedingungen für die eigene Bestattung
festgelegt. Die finanzielle Absicherung kann über einen Treuhandvertrag erfolgen.

Markus Forg, seit 1998 selbst-
ständiger Bestatter. FOTO: PRIVAT

In einem Bestattungsvorsorgevertrag wird festgelegt, wie die Bestattung gestaltet werden soll. FOTO: BDB

Traueranzeigen stehen in Ihrer Zeitung und bei RP Online.

FREITAG

ERKELENZ
Film- und Diskussionsabend zur Ener-
giewende, Veranstaltung von Stadt Erke-
lenz und Klimatisch, Leonhardskapelle,
Gasthausstraße, 19 Uhr.
Nacht der Bibliotheken: Bücher-Küken:
Das Sternenfest (2-4 Jahre), Stadtbüche-
rei, Gasthausstraße 7, 16 Uhr. Lesung: Aus
dem Leben eines Feuerwehrmanns, mit
dem Erkelenzer Jörg Nießen, 17 Uhr. Lese-
burg on Tour: Alles außer Krimi, mit Kurt
Lehmkuhl und Helmut Wichlatz, 18.30 Uhr.
Autorenlesung mit Monika Peetz, 20.15
Uhr.
Jahresversammlung der Jagdgenossen-
schaft, Gaststätte Meurer, Granterath,
Heerstraße 6, 20 Uhr.
Konzert „Inclusio meets music“, mit Da-
niel Stolz und Norbert Winzen, Café der Le-
benshilfe „Inclusio“, Südpromenade 3,
19.30 Uhr.

Marktmeditation, St. Lambertus, Johan-
nismarkt, 11.30-11.45 Uhr.
Puppenspiel „Jimmy - Der kleine Affe“,
Burgwiese, Burg, Dr.-Josef-Hahn-Platz, 16
Uhr.

WEGBERG
Jazzkonzert mit „Blind Date Jazz Trio“,
Wegberger Mühle, Rathausplatz 21, 20 Uhr.
Treffen der Ahnenforscher, Wegberger
Mühle, Rathausplatz 21, 10-13 Uhr.

HÜCKELHOVEN
Kreuzwegandacht auf Arabisch, für syri-
sche Gäste, Pfarrkirche St. Lambertus, Dins-
tühlerstraße 49, 18 Uhr.
Stadtsportverband ehrt Stadtmeister
im Kegeln, Gaststätte Windelen, Hilfarth,
Marienstraße 73, 19.30 Uhr.

WASSENBERG
Mitgliederversammlung des SPD-Orts-

vereins Wassenberg, Gaststätte „Zur
Rennbahn“, An der Rennbahn 2, 19 Uhr.

KINO
Corso-Filmpalast, Hilfarth, Breite Str. 3,
Bibi & Tina: Tohuwabohu total, 16 Uhr.
Fifty Shades of Grey - Gefährliche Liebe,
18 Uhr.
Kong: Skull Island 3D, 18, 20.15 Uhr.
Logan - The Wolverine, 20.15 Uhr.
The Lego Batman Movie 3D, 16 Uhr.

Gloria, Erkelenz, Aachener Str. 57,
Bibi & Tina: Tohuwabohu total, 15 Uhr.
Der junge Karl Marx, 15 Uhr.
Fifty Shades of Grey - Gefährliche Liebe,
17.15, 21.15 Uhr.
Kong: Skull Island, 17.15 Uhr. Kong: Skull
Island 3D, 15, 19.30, 22 Uhr.
La La Land, 17.15 Uhr.
Logan - The Wolverine, 19.30 Uhr.
Sleepless - Eine tödliche Nacht, 19.30, 22
Uhr.

SAMSTAG

ERKELENZ
Flohmarkt für Kindersachen, von der El-
terninitiative, Mehrzweckhalle, Hetzerath,
10-13 Uhr.
Frauenfrühstück, zum Weltfrauentag,
Mensa des Schulzentrums, Schulring 2-6,
9.30 bis 13 Uhr.
Kom(m)ödchen: „Deutschland gucken“,
Stadthalle, Franziskanerplatz, 20 Uhr.
Puppenspiel „Jimmy - Der kleine Affe“,
Burgwiese, Burg, Dr.-Josef-Hahn-Platz, 16
Uhr.

WEGBERG
Hobbykunst-Verkaufsausstellung, mit
Cafeteria, Erich Kästner Grundschule, Ech-
ter Straße, 14-17.30 Uhr.

HÜCKELHOVEN
„Musical and More“: Musical, Pop, Rock

und leise Töne, Aula des Gymnasiums, Dr.
Ruben-Straße, 20 Uhr.

WASSENBERG
Erster Arbeitseinsatz des „Förderver-
eins Obstsortenvielfalt“, Obstsortengar-
ten Wassenberg, an der B 221, 10-12 Uhr.
Großer Kindertrödelmarkt, Grundschu-
le, Turnhalle, Myhl, 13-16 Uhr.

HEINSBERG
Treffen der MS-Selbsthilfegruppe für
den Kreis Heinsberg, Rurtal-Schule, Ober-
bruch, Parkstraße 23, 15 Uhr.

NOTDIENSTE
Feuerwehr: ☎ 112
Polizei: ☎ 110
Ärztlicher Notruf: Bundesweit 116117 (kos-
tenfreie Fax-Nummer für Sprach- und Hör-
geschädigte: 0800 5895210),
Apotheken: Apotheke am Bahnhof, Erke-

lenz, Kölner Straße 32, ☎ 02431 5369, Fr 9 -
Sa 9.
Ärzte: Notdienst für Erkelenz, Hückelho-
ven, Wassenberg, Wegberg, ☎ 02431
892222. Krankentransport Wegberg, Hü-
ckelhoven, Wassenberg, Erkelenz, ☎ 19222.
Notdienst für Effeld, Steinkirchen, Opho-
ven, ☎ 02452 188569.
Zahnärzte: ☎ 0180 5986700, 14 ct/Minu-
te aus dem deutschen Festnetz, Mobilfunk-
höchstpreis 42 ct/Minute.
Tierärzte: ☎ 02454 9365151.

RADARWARNER

FREITAG
Selfkant, K 1; Übach-Palenberg, Merksteiner
Straße; Hückelhoven-Kleingladbach; Heins-
berg-Oberbruch.

SAMSTAG
Wegberg, L 3; Hückelhoven, L 117.
Quelle: Polizei und Ordnungsamt Kreis Heinsberg
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